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Meteorologische Beobachtungen zu Laibach.

Barometer. ^ The r m y m e ter. W i t t e r u, n a.
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Mubernml Verlautbarungen.
C'rculare bes katserl. königl. illycischen Guberniums.

Betreffend hjs MsdEtaltonenHur Beförderung bes Ausfuhrshandels mitSeiben-Vaum«
/ und SchxltwoU-Waaren. s;)

Um bie Altsfuhr der Seiden »Baum-und Sckafwoll-Waaren zu Beförderung des
österreichischen Akttoh,n,dels möglichst zu unterstütze,!, und deu wechselseitigen Handels-
verkehr.zwischen Ungarn, und den übrigen zum österreichischen Mauthverdande gehö-
rigen Proo i i iM z'.vecklnafs'Z zu erleichtern, hat die kaiscrl. fönigl. allgenieinc hohe ^of-
kanlner in Folge de^aogelan tten Dekrets vom .6.d. M , Zc>hl2?538 für nötbig erachtet,
zu den.mil dem bierocttge!, Z'.rkulare vom 23. September l8 l? Zahl 1060^ öffentlich
bekannt gemachten Tariffe über dle Verzollung der verschiedenen Seidengattnn^en und
der Seidenwaaren, dann der Baum «und Schaswoll, Waaren folgende Modlsikationen
zu veranlasse^:

Post ^ . Elnfubrs. « ölussuhr^
S s l d e n w,^l a r e n. Wlencr ' 3 ^ ^ ^ » -^^^

Gewicht. " ' ll

<fl. «kr jd.l?7skr?sd
1 OHne Vermischung, broschirte^faßl'o» ^

nirte, geflammte, gemahlte, »lud ge- i !
stickte Seidenzeuge oder Stoffe Ui°d
Tüchel, auck Mli '. iatur.und saßfrnir« -
te Sammete, gestickte und Vordoul-H ,
Kle'lder und Westen, dann glatt pikirte
und gestreifte Scidenzeuge und Tüchel,
Daluaste, glatte Gamniete > Sclden-
moltono ln.d Felbel (i-^Iv.i) auch scl-
bene Zliegengiti'-r ,ode>/ wgenü:nnö
Gclfengarne, seldcil».'idtrümpft/Hand^
schuhe, Handen, anchvoi, Fioret» und-
Gallettseide, ohne Unlerschled . , ^ Pfund — — ^ 1 2
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^ost. . E i n f u h r t Ausführst
S e i d < n w a a r e n. Wiener ^ ^ ^ ^ ^

G«vtcht.

!>' kr. j d. si. i kr. > o.

H M l t Veymischungf gm.iz und b'albreiche- ^
Zeuge, w n auch dergleichen Sam !
metc, Kleider und Westen . . ^ . l. Pfund. — — — - 6 —

I MitBeyninchung, haldseidende Bastzeu- ^ ,
ge, haldlklbende Molton? , Felbel
und Tnchel . . . . . . . . ^ » Pfund. - - — l -

B a u m w o l l e n e W a a r e n , ^

, ' Ohne Bcyulischllng eines fremden Stof- - '
fes. sie scycn gewirkt, gestrickt, ge-
w<bl, a!o: Vap^ur, Ton!, Musselin, ^ !
Petinet , Madr ipas,Kammertnch, '
^ ioi66t^.Kittal), ^löre undMol lou . i Pfund — « — — - . ^

, Ohne. Beymischung, dergleichen Unga- ^
! rlsche . .- . . .. «Pfund. — 3ä -̂ — ^

ä M i t Veymischung vom achten Gold und !

' Silber. . , . . z Pfund. — -^ Z —

— . — . « » dergleichen Uligarische « » Vfund. » — >»-»- 3 —

3 — , - ^ . vô n leinenen Garn ,
Schafwolle, unachten Gold
und Silber, als: Barchent,

> 1'i^ns^, Nanfi'!,Nal'.klnct?
' Wall is, Iernette Englisch'

' ^ leder, Rips, Manchester !
Mcr')lrt, so wie Bett und - ' !

: Futterdarchent unddrrgleu ^

chen « . . . . . ». z Pfund'. — ^ . — ! - — 2

» , ^ . _- dergleichen Ungarische . i 'Pfund, — 5^ - - _ 2

Scha fwo l l ene W a a r e n . ' !
' 5 hne Vkym'lschnng eines fremden Stof-

ses aUer Ar t , als: Zeuge. Dauben, '
' Ha^dschube , Strümpfe , Bänder,

Binden, Blusch, Decken Gallonen,
Ochnmc,, Kotzen, Teppiche, Flancl,
Tuch, Molton, Natlni-Hrls-und der- ^ ,
gleichen . . e ^ .. . « . . 1 Pfund. — — -^ - . - . ^

OhneBeymischung, dergleichen l lnga-
l rlsche . , . . . z P fund . — 2 4 , — — - 2
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Post. Einfuhrs-
vdchafwollene Waaren. Melier ^ „ Ausfnhrs-

Gewlcht. Zoll.

« « « . . si.! kr. l'dl fi. !kr. sd
1 Ohne Beymischung, Ungarische gemeine " ^ — ^ ^ ^ ' — ^

und mtttelfeine Tücher, so wie auch - ,
Veuteltuch und Rasch, dat'.n gemeine
ivol'cne Hauben, Socken, Strümpfe,,
auch sogenannte Fäustlinge und decgl. loo^funb^ l6. — — "» 5a —

Ohne Beymischung, unzarische Loden,
wie auch sogenanntes Halinatuch und

^gemeine Flanelle looPfund. ^ — 10 —

« . — — alle übrigen dergleichen
Inländischen . «00 Pfund, — — — — 10 —

2 M i t Vsymischung von leinenen Garn, !
, als: Handschuh,Si'cümpfe, wie auch !

von Hasenhaaren und dergl. . . . ! Pfnnd. ! — — — _ —. i

« . — _-. dergleichen Ungarische . 1 Pfund. — 12 — — — 1

3 Schawls und Schawlstücher ohne Nn» !
tcrschied 1 Pfnnd. — - — «. 10^ —

I m übrigen hat der Tariff vom Jahre.1817 ill seiner unveränderlichen, gesttz-
lichen Wirkung zu oerbleibeü.

Laibach am »6. Iu ly 1819.

Joseph Graf Sweevts - Spork,
Gouverneur.

Leopold Freyherr v. C r t e l ,
k. k. Gl,bernjalralh.

I n Folge deS hohen Mini l ier ial » ^ct'lklbellS S r . des Herrn Staats- uird ^o^ftseüz.
milnsiers, dann Obersten Kanzlers Grafen von Saurau Ercellenz vom 22lc>i vorigen Mo-
^als Zahl Lc»9 wird allen Partheyen, welche Forderungen gege» Frankreich angemeldet
chaden, zur vorläufigen Wissenschaft Folgendes bekannt gemacht:

K u n d m a c h u n g .
Durch die am ^ fen Apr.l l8»8 zu Paris abgeschlossene nachfolgende ssos!ven<ion

würbe zur Befriedigung der aus den bestandenen Garant,e , Fonde unberichsigt gebliebe'
lien Forderung^ ösierreichischer Privat» Gläubiger qegen Frankreich em Capitals.Be«
trag von 2F^oc»,oc)o Franken in Inskrtpz»onen auf das grosse Buch b<r slanzösischen
Slaotsschuld erwirkt.

Seine k. k. Majestät haben in Folge dieser ssonvenzion die Fortsetzung des LiqmdH-
tions» Geschäftes in Par,s nach Maßgabe der durch den Tra^at vom zoten May <8»4,
und die Konvenzion uom 2oten November 18«Z aufgistell-en GrMdlätzen und durch dieselbe'«
Kommissäre anzuordnen geruhet, welche bereits bey der vormaligen gemeinschaftlichen Liqui«
dirunqs. Kommission von österreichiscder Seite verwendet waren.
> 3̂ ach d'm Beyspiele der gemeixsckaftlichen Liquidirungskommisslon Wurde auch die neue

mit Schiedsrichtern betheilt/ von deren Ausspruche
keine weitexe Berufung «„ irgend eine Behörde Platz greift.



Gegenwärtig ist die Sache fa weit gedlehfu, daß nicht n-zr bi> fton, b?r frattjösssche»: N
gierung in zwölfmonatylichen üi,attn erfolgten Inftr ioz <'?sn tui-ch die ^llsuidirutliisfonmitsiiou
bereits i« Empfang genommen werden sind; s o n l ^ , daß a^ch das Llqllidirungsgeichckft
selbst sich der Beendigung »whet. . . . . „.

Bey dem wirklichen Eintrltte e?r letzteren werden die Partheyen, welche Fordel-un/en
angemeldet hab?n, durch ihre Landesstelle ron dem Aussprache der Liquidirungskoniüiisilo!!,
jene Partheyen insbesondere aber, deren Forderungen liquid erklärt worden, auch von dem
Besraze in die Kenntniß gefegt werden, wttchcr a^ö t?r oben bemertten zur vollen Be-
friedigung nach der in den 'Konlmizionkn festsetzten Grundsa^en ^nre:chcndcn Summ? auf
sie entfällt; so wie auch die Kassc aiaeze^t werden wü-d, lüo sie dens ld?n zu bcfteben hnben.

K o n k u r s - V e r l au tb ^ r>l ^ g . (2.)
Die Lehrstelle an der Volksschule ,u ^/. ins l ^ ' ^ ^ im §iumaller Kreise ist mit A»,-

fang des kommenden SchulichrS z»! besehen, mil sellcr ist nebst freyer Woyiwng e-n Ge«
halt »öl, 28s fi., und zwar:
von der Kamnieralherrschisr Vinucwl — — — —' iz8 ff.
vo>! dö" Gemeinde (^l iczu^ni^H -— " " , — — 8« fio
von ten eingeschulten Gemeinden Sclz i und S t . Helena — " " H« ^°

' - Zusammen — 2Z8 fi«
verbunden.

Alle jene Individuen, welch? gedachte Lehrstelle zu erhalten wünschen, hab:,' lhre ei-
genhälidig geschriebenen ans k. k° Küsten - Gliberninm stylisirtt!» Vlltgcsuche bis Mitte
^epstmber d. F. ^n die k. k. Staatsgüter - Administration zu Triest als Pi-äseina^sen
einzuschicken, und dieselben nicht nur mit Zeugnissen über tyre Lchrfähiglei., Sittlichkeit,
Keimtinß der deutschen und kroatischen Sprache, sondern auck mit andern Dokumen.e., zu
besäen, aus '.velchen hervorleuchten nmß: wo und ,vann der Billsteller geboren w^rde,
w e t ^ Anstellung, und welchen Gehalt er de^mahlen habe, und w:nn er Pi-iya.lehrer
war, selche Kinder, und mit was für einem Ersol.ze ei- sie unterrichtet hal.

Welches auf 'Ansuchen des k. k. Küsten - Güberni^ms von^ 2/cen vorigen Flonaths
Nro. »FZy'l zur Wissenschaft bekannt qemackt wird.

Vom ka < r l . köni^s. illyrlscven Gubel»num.
Lalbach am Zten August »8»!). A n t 0 „ K u n st l ,

k. k. Gudernlal - Sekretär.

K o n k u r s - V e r l a u t b a r u n g . (3)
Durch allerhöchste Einschließung vom l^ten vor,gen Monaths hiben Seine M,!j?stüt

zu genehmigen geruht, daß an den Gymnasien zu SpaZatto und N.lgusa ein Lehrer der
deutschen Spiacke mit einem Gehalte von jährlichen zünshundert Gulden, zu Zara aber
Mit einem Gchalte von lährlichen Ackthunderr angestellt weroe, dieser Letztere zedoch mit
der Verbmdllchkeit, daß er einen doppeilen Lchrkurs, nämlick einen für Gymnasial - den
anderen für dle phlloso.'hllchen Scküler, und Ei'wacksene zu geben habe.

Zur Besetzung diescr^Orstellen wird in Folge hoher Studien « Ho'kommissons.Ve'r.
vrdnung vom bcen dles^v Nro. 4'H^ auf den sten September d . ^ I . der Konkurs mit dem
Bkysatze ausßelchrieben, daß, diejenigen, welche um eines dieser Lehrämter einzukommcn
gedenken, sich bey dem bNckvfiichen Konnstorium zu Laibach vorläufig zu melden, über den
zurückgelegten pädagogi cken Lelnkurs, über Moral i tät , und über die übrigen etsorderli«
chen Eigenschaften, u n zur Konkursprüfung zugelassen werden zu können, sich gehörig
auszuweisen, dann a« bestimmten Tage zu derselben zu erscheinen, und ihre doklimentil-
ten Bittgesuche mltzli)','l"aen haben, ,n welchen die Lehrstelle, welche der Konkurenl zu
erhalten wünscht, benannt, und durch Dokumente bargethan werden soll, wann, und
wo Bittsteller geboren wurde? welchen Gehalt, u»d welche Anstellung er dermalen habe,
wesche Gtubicn, und m,t was für einem Esfolg kr sie voLeudtt habe?

Vom kaiserl. königl. illyriscken Gubcrnium.
Lalbach den LFten M y lg l^ , .

A n t o n K u n s t l ,
k. k. Gubirnial - Sttretsr. ^ ^ . ^



^ M Stadt -und Landrechtliche Verlautbarungen:
B e k a n n t m a c h u n g . (2 )

W ' V o n bem k. k G tad t -und Lanbrechte in Krain wird bekannt aemacht z Es se^? auf
KaZ Gesuch der Agr.'s W e i s ^ ^ l , W t t t w e , als bedingt erkürten Erbln zur Erforschung des
Sch^ldensiindes n^ch ^ r e m a n ' l l e n Funy «8 'Z allhier vei-storbcnen Edewirthen, u..d
hiesigen Rlemecme iier Joseph Wn 'che l , die !a.?s«tzung auf d<n dreyßivsien August l. I .
Morgens um 9 Uhr vor dlcftm k» k. Gtadt -unb ^andrechte bestimmet norden, bel) wel.
cher alle j l n ? , welche auö was imner für einem Rechtstitel einen Anspruch auf dessen
Nachlaß zu y^ben vermeinen, so gewiß «hre a l l lMgen Forderungen anzugeben, und gel-
lend zu macden habeu w^rdes,, wldrigins nur »hnen die Folgin des 3. ä l 4 des bürgerl i-
chen Gesetzbuches znr L,st fallen sollen,,

^alhacl) am 27 I u y l 8»y . ,,.

^ m 0 r t » s,<i t i 0 n 5 « E d t k l . ( I ) ^ ^
Von dem k. k. S lad l - lwö Landi-echle in Kram wird bekannt gemacht: Es scn? ron

tiefem Gerickl? in d>e v^n bem Joseph Pekouz, und Johann Suppanj Vorsteher der Ge-
meinde Woch^in gtbellene AüefertistunA der '^m.i-tisallo^s'Edikte hiüsichijlck der in Derlust
gerathenen auf die Gemenge Wochein laulenden Aerarial-Kriegs-Dallkhens'Ot?liqation
von lten May :>' 2 N^o. !2,2^».ps ^35 si. ^ Fpeozelity. qewiltiget worden; dader alle je-
ne, welche aus w^e immer für einem Reckte auf îese in Verlust gerathene äffenlliche Fonds»
Obligation- einen An'pruch zu hab^n vermeinen, aufgefordert werden, ihl?' aIIfälllgr stechte
hierauf so gew ß binnen der ge'etzl'chen Änwrtlsatloi.b: ßr<st von Ein I a ^ r , Ee^s Wochen,
und Drey Tagen vor diesem k. k, Stadt-l-nd Landrect t l geltend zu machen, als im widri ,
gen nach Verlauf derselben auf weitereö Gesuch der BlUzlelllr solche für ge to l l t , ui.d ftaft«
l«s erkläret rverden soll.

kaibach ain ^>ten May ' ^ y ,

^Vermischte Verlautbarungen^^^ " ^
K u n d m a ck u n st. (>)

Van dem Bezirks-Gerichse des Herzoqihums Gottsche wird hiemit bekannt gemacht^
l»aß auf Ansuchen des Hei^rn Johann RAschlssci?k»z in L^xdach, Hegen Ivbann I^^oniük
Schuster- van Ooermölel, weqen aus dem erich lich?n Vlrgleichz vom ^uc; ' Heptemder zH?4
zu forde?« Kabenden »5? fi. 50 f r . M . M „ Interesi?,',, u,^ Ejccutions-Kö^en in die Keil»
t i t thung der qeqnerisc! en mi t Pfandrecht beleben , l«nd qerichtllch auf Zon si,. W . M . geschätzt
t<n , d«sem Herzo'thume diei'stdarkl; . ^»6 U!tars Hude ul Obei-niösel, s^mml den todly dc-
Et l ichen Fahrn,ssei aewil l iget, uî d ^ e'.cznn ß'ide 3 TeiUül',5, nenzlich ser zweyte Esnsem-
t e r , zweyte Oktober, und d i u t ! i)??v<mdtl ! ^ , I . jelfkniodl Vormnt^ l jö um > ! l d r im Oi?«
te der Realität mit dem Anhinge besiimmr wordel, sen^,?. d.iß, wenn d?!'.üns,lk ?)!7,il!lä! w?'-
der bey der ersten, ^ock zweylen Tag!>.lMq um dep. Eck^ätzul^swerth^. »der dsl üb-r »m P-atn,
gebracht werden könnte, selbe bey der dritten auch unter tMiselben hindanzjeglb,i!< bilden-
würde. - -" >'' ^ ^^ > - '̂̂  ' .

Hiezu wirdep. Kauflustige <u erscheinen einqesare-n/'zü^lesch abei^ a M M' lnwb'ul i r te l , -
Glaubiqcr zur Verwahrung ihrer Rechte Mt?? einem d>nn l'yrqes'ordert.

Die dikßiMqen Zahlung? - Bedingnisse können Hit?5,rt5 taglich ?mges?hin / »dk?
abschriftlich beHoden w<"-den.

Be<!rf's G«"-"^l- ^ottsckf? am .^ntl'n ^ i l l n '8>9. ^ _ _ — . .

K u n d m a - c k u n g . (.l ^ ' . e
Von dem Benl-ksqerlchte dt6 Herzo^dums Oottscke wnd hiemit d'e.annt tzemack„r, daß

auf Ansuchen des Dawian Braul,? von Goltsche gegcn 3^>rrens Honigmann vrn K?rn tor f ,
wegen aus dcm gerichtliäxn Vergleiche vom .̂ sen Esplember '3^6 zu federn d.'benden 20a fi.
M ^ M . und der Erecl.tiotls.Kö,!?n in die F^libiethling ler gkszietijchen MltPftndrecht beleq-
t e n , und qerichtlich auf .^on si. ö/. k° fielchätzten d?es«>m Herzoytbumtdienstbaren i ^ ' V a l l e r s '
buhe ,u Kerrdorf, sammt den dab^Y bkfintlichen w:nigen Fc,di'nissen qewilliger, und zu die^
ftm Ende 2 Termine nämlich der lte Sepumder z u< Oktober,, und 2t< R o v l m ^ l. I ^



— 939 —
ie lekmM Vormittags um 9 Uhr im Orte der Realität mit bem Anhange bestimmet wo?«
den seyen, daß wenn benannt? Realität weder bey der ersten noch,zweyten Tagsatzung um den
Scbätzungswerth oder darüber an Mann gebracht werten.tonnte, frlbe bey der dritten auch un-
ter demselben kilid^gegcden werden würde.

H i e ^ werten Kauflustige zu erscheinen eingeladen, zugleich aber auch die intabulirten
Gläuliiger zur Verwahrung ihrer Neckte unter einem dazu norgefordert.

D,e dicßsättigen Zahlungs « Bedlnginsse können hierorts täglich eingesehen, vber
abschriftlich behoben werd?n.

Bezirks- Gericht Gottsche am Zoten I u l y «8«9,

K u n d m a ch u n g. (i)
Von dem 'Bezirksgerichte des ^Herzogthums Gottsche wirb hiemit bekannt gemacht,

baß auf >)lnsuck?n des Herrn Johann Koöler, gegen Joseph Ionte von Göltenitz wegen
burct» Urtheil behaupteter 702 fi. M . V . und 4 fi. 9 f^ W° W. sammt Nebenverbinb-
lichieit^n in die Feilbielkung der gennerlschen Hälfte der mir Pfandreckt bclegten, und ge-
ricklllw auf ,000 ff« M« M . seschätzten diesem Herzogthume dlenstba<rcn ganzen Bauers-
hude z>.l Oöllcmtz, jo w,e des dabeu befindlichen beweglichen Gutes gewilliget, und zu die-
sem Ende Z Termine, nemllck der 9te Skps?mb<!r. ysc Oktober, und yle Norember l. I .
jedesmahl Vorniittags u,n 9 Ul̂ r im Olse der Realität lN!l dem Anhange bestimmet lvor»
den seyn, daß, we,!,, benamtte Hälfte der Rcalilcit, und des Mobil iars weder,bey der er«
ster , i och zweyte!, Versteigerunqslaqsatzlina. um den Schätzui'qewerth^ oder darüber an
Mann gebracht wer-dcn.köüntte selbe bey der dr^len auch unter derselben Hindangegeben wer-
den wurde.

Hlezu werten Kanfiusiige zu erscheinen eingeiaben, zugleicd aber auch die intabulirten
Gläubiger zur Veswchl'lil'fl ihrer Rechte unter einem dazu vo^eforderl.

Die dieß äil'^en Za'lungs . Zzedingnisse können chierortS täglich eingesehtn, oder
abschriftlich behoben werden.

Ghttsck? am ,5^n Auqüst i8«y.

K u n d m a c h u n g» (z )
Von dezn Bezirks.Gerichte des Herzoglhums Gottsche wird anmit bekannt gemacht:

Es sey auf Ansuchen des Mathias solar oon Eben, .gegen Joseph Stallzer zu Poelandel
wegei, in Folge gerichtlichen Vergleiches vo» 8ten Iu l y 18,7 zu fordern habenden ZZ8 fi.
M . M . Interessen, und GerichtSunkösten in die Feilblethung der gegnerischen mit Pfand-
recht belegten, und qerichtlich auf 40« fi° geschätzten < diesem Herzogthume dienstbaren bey-
den Wei>:gärten,zu Dornschberq.und Neuberg sammt An » und Lugehör, dann der säme
mentllchcn dabey defindllcken Fahrinsse glwiluyet, und hiezu Z ^Terinine, nemlich der 28te
I u n y , H8te I u l y , luid.Mle Auguii i« I . jedesmahl Wormittaas um Y.Uhr im Orte
ler Realitäten mit dem Anhange bestnmut worden, daß, wenn be'i.ünnte Berggründe, we»
der bey der ersten ni>ct» zweyten T 'gs^ung um den Sckätzungswerth, ober darüber an
Mann gebracht lvlcdcn konnten, leide bcy der dritten auch uiUer demselben hindangcgebcn
werden'würden.

Hiczu werben Kauflustige zu erscheinen eingeladen, zugleich aber auch unter einem
die intabulirten Olaudger zur Verwahrung ihre? ReMe, dazu vorgesodett.

Die bießsälliqen Bedinqnisse können in der dießger:chtlichen Anuskanzley täglich ein»
gefrh?n, oder ouck Msckristen davon dthoben Werder»

Bezirksgericht Gottscke am 2 ^ May »8'?-
B?y der ersten und zwcylen iiizitatlons - Tagsatzung hat sich kein "Kauflustiger gemeldet

S c k a f v i e h v e r s t c i a / e r u n g . (i)
Vom Verwaltunasamte der k. k. St^atsberrschaft ^^urnisch werden am 6ten Sep»

ttmber >8<9 Vorm>ittags von 9 b.s >2 Uhr '3a,Stück Mutterschafe, i 5o Hammel, 20
^ähr l ing , ?c> Lämmer und «0 Widder zusammen aber 400 Stück Schaft, wovon d,e mei»
"en «zur Zucht geeignet sind, dann » alter St ier versteiaerungsweise gegen s^lelch baure
Bezahlung in Eo»ventiol?s - Münze an den Meistbiethenden Hindangegeben tv l rdw, woM '
Man Kauflustige hiemir einlade".

K» k' Etaetsherrschast thurnisch am Holen I u l y »H^« . ' ,



W A n k n n d i g u n g. ^ ' )
Von O^ten des Prinz Reuß Plauui'Nro. »7 Liiu?n )n 'ant^ t t R?gi'»,?liss wird be»

fannt qeqeö?»', d̂ ß vom iten November ^. c. die Marchliettndtrti in d r̂ hiesigen S'<, Pe> <
tlrs.Eailel-n a»f feinde ^ Iabr? yeipaanc n.<s .̂

Dlt Wshnung bestehet in » großes ) " : „ „ „ „
« mittler-s ) 3 " " " ' "
2 G?w'!ber
, Kuchs und
» Hol^lag?.

Die beydkrseit'qfn P?hina:'Ue iverden bey der am «H^ln, Angm? l3lc> ss's^eb?n^"N
?>if.ttio» in del» M i t i s t Oberkoln,<laudo - Kanzley iin Lep ŝchuschischen Hause mnst^l^«
ll?' b'k.^itt gegrh?ii werden. ' ^ . ^ ^ ^ ^
— " "̂  ^ L^i z i t a t i o n."""^ (2) " —

Es w'trd biemit bekannt gema l t , daß den 2")ten und 2/;t<">t August w. I . m
der KapnMer- Vorstadt hinter der Mar ia Verkündigungs-Pfarrklrcbs in dem Mayer«
Hofe des Herrn Joseph Alborq?tN, Hans Nro. 9 , verschiedene Kramers - Waaren
Mannskleider, Wäsche, Tischzeug, Zinn,
Wein durck> öffentliche Velsteigermig ge^en sogleich baare Bezahwng verkauft werden,
wozu die Liebhaber höflichst eingeladen smd.

Laibach den 3a. I u l y 1819.

Kram - '̂c»d n zum Verkauf. (̂ 2)
Es ist der-auf der Spital » Brücke suô  Nro. i ' liegende Kram » Laden mit der

Gerechtsame au? freyer Hand zu verkaufe,-., das Nähere d^cn erfahrt man bey dcr
E'lgentbümerin Kacharina Gwelelökyn, W«ttwe in dem Mayerh^fe dcö Hercn, Joseph»
Illdorgetti Nro 9 hinter der Mar ia Verkündlgungs » Pfarrkirche. , ,

Laibach den 3o. Huly »8l9- , ^ . ««.,.,.,,«. » .

L 0 t t 0 z i e h u n g ^i u T r i e st.
Am 1.1. August sind folgende fünf Zahlen gehoben worden.

Lo. 22. 7Z. 7. 17,
Die nächsten Ziehungen werden am 2 1 . August und 4. September 1819 in Tuest

.abgehalten werden.

Lalbacher M a r M r e i ^ 0^ i l . An^U!l lä i9. ^

G e t r a i d p r e l s. Vro'o- fleisch-uüd V^rtax?. j

Niederöstreichischer H l Z ß ff Färdon Mon^t Iuly G.wicht. -
Metzen. ^ ! A I A , iä^9. , ^ ^

fi !kr.Ifl7!kr zft lkr. ^ ^ ^ _ ^ i i . . ' ^ . ^ kr.
Waitzen . . . 2 -^ j 2124 2 t̂ > Mundsemmel . . — 6 — ^ .
K n w r u z . »̂ . — - ^ - l — - — dctto . j - ' 2 — ^
Korn . . . » uo z !36 1 ,30 o r d . Semmel . . ^ 7 2 ,^2
^erssen . » . ! -> l — ^ ^ ^ , " . ! ' ' 5 — ,̂
H i r s . . . — ^ 1 I 6 — — Laib Waitzeubrod . iZ ^ z
.haiden. . . . z <̂c) , Z6 1 ^ 0 dett» . z 2 26 — ^6
Hader > . . — — ^ - i —, -« LaibSchorschizenbrod 2 —,> — 3

! < ! ! det to ^ — 6
^ ! ' ! ^ I P f u n d R i n d f l e i s c h — - - ^ 6
'̂ j ! lj ZKMachgutcs B.ieri^- - " " ^ . ^ ^



Kre isämt l i che V e r l a u t b a r u n g e n.
Zur Besorgung des Ankausö der im fegenden Herzeichilsse benannten für das hie-

sl)s Z^ilspital erforderlichen G?qenst̂ nde, so wie der Verarbeitung des Materials wirb
in GemMeit hohen Gllbernialdifreles vom 2ten d. M . Zahl 94»6 am igttn dieses
Vormiltaqs um 9 Ubr in di^em Kreisamte eine öffentliche Lizitation abgehalten
werden, bey welcher man zum Ausruispreise die im Ausweise verzeichneten Betrage an-
nehmen, und solche auf das i n i n i i nu in zu bringen trachten wirb. U'ber das Resultat
drr Lnitanon wird die hohe üandlsstelle Genehmigung eingehohlt werden müssen. Wel«
ches zur Wissenschaft der Unternehmungslustigen anmit bekannt gewacht wird.

Kreisamr äalbach am 2ten August 18:9.
' A u s w e i s

über die für das hiesige Zivilspital erforderlichen Effekte und Verarbeitungen des bieß!al,
lia/n Materials.

A n L e i n W a a r e n
20 Glück Männer - Hemden a 4 Elkn mithin 120 Ellen 2 2, kr. Macherlohn sammt

Zwirn ur O'.ück ^ »8 kr.
Zo Stück Weiberhem^en 2 4 Ellen mithin 120 Ellen a 2 l kr. Macherlohn sammt Zwirn

a »5 kr. pr Slück.
Z0 Stück Schlafröcke il io Ellen mithin Zoo Ellen von blau abstreiften Ka: afaß a 20 fs.

Futterlelnwand hiezu ^ ^o Ellen pr Stück mithin Zu» Elle» 2 20 kr. Macherlohn
sammt Zugehör 5 , fi.

A n Z i n n .
Für das Uebergießen von 50 Stück zinnernen Schüßeln jede » Pfund wiegend 2 24 kr.

pr idtück.
"-> decto von F« Stück tiefen Tellern bett, Ä 20 kr.
— detto — 50 - siachen detto Zj4 Pfund detto 2 18 kr.
^ 60 Stück Eßlöfeln jeder zu 6 Loth gutes Zinu 2 iH kk.
- " 4 - Krystierspr.tzen H 6 fl.

A n B l e c h
4 Slück mit Leder gepolsterte Leibschüßeln 9 4 st.

Z6 Glück Opuckpiandeln ^ Z« kr.
H" Paar ordlüüre Messer und Gabeln 2 Zo kr.

A n G l a 5
»2 Stück Uringlaser fur Männer g 24 kr.
12 - — -» tür Wnber ^ 24 kr.
12 Nachllampen mit einer Seele von Z«nn 2 Zo kr.

A n w e i ß e n G e s c h i e r »
9 S.ück Waschbecken a l ss. 30 kr.

,5 . Traq chalen mit Deckel H 3c» kr.
Z6 - Tell r i l 8 kr.

6 - Schreibeuge^ » fi.

K u n d m a c h u n g
des k. k. Kreisamtes in Laiback.

Die bissige k k. Local- Subarandirungs. Commission ist in Folge hoher Gud. Ver.
vom 7. erhalt ia d Nro. »0288 beauftragt,, für den, aus Anlaß der von allerhöch»
fi^>:Ortei, anbefohlenen Wasien- Uebung, hier im Laibacher Kreise auf die Zeit vom io>
dis ei^schließig letzten September l . I , vermehrt werdenden B r o d , Bedarf, und gleich,
zeitig für dte weitere Heu, Erforderniß vom >. September bis letzten October d, I ^ ,
zur SichersreUuig die einschlägige SubacandirungsoBehandlungen vorzunehmen.

Fn dieser iii-mälzheu wlrd sohln folgendes allgemein verlauHaret 3

(Zur Beilage Nro. 6ö.)



1) Für bsn vermehrten Brod-Bedarf besteht die beiläufige Erfordern'lß in nächste-
henden Hislocations« Oertern, und zwar:

In Vismarie . . 214)
- Brod .- . 60)
, Medlio , . 116)
- Staneschltsch . . ,32)
« Dour- . . 60) .

^ ^ Gmizle . . c»a) « >
- S t . Veit . . i'58) 3
- Kleijche . . 5>) '3 -
- Säule . . i»9) ^
- PoUane . . 6 ^ .
- Podgore . . 7,) -̂»
» Tralti . . 32) "
- Draule . . 206) ^
« Sapufsche . . .^^)
, Vresgain . , ^ )
? Oberschjska . . 1^0)
^ Kosses . . ttn)

Zusammen in 1796 B r o d , ) «
dann in 21 Haber ) - :̂
und in 21 Hcu 2 ) » ^
8 ^f . für jede«. Tag. ) ^ "

2) Die Erforderniß des Heues für den Current>m- Bedarf in der Stat ion Laibach
selbst; nehmlich anf die 2 Monate September und October l. I . besteht täglich und
beiläufig in 79 Portionen a 10 Pf.

3) Die Behandlung für diese Bedürfnisse wird am 20. d. M . in der Kanzlei des'hic-
sigen lobl. k k KreiLamtes in dcn gewöhnlichen v o r - n i d nachmittägigen ')!mtä Stunden
durch eine zusammengesetzte Commission des t. k. Kreis^uues und crs Mi l i tä r» Vgs.
Magazins gepflogen werden.

>;) Die Vedingnisse, welchen sich der Subarrendator unterziehen muß, sind folgende:
5) Das Vrod muß aus gesunden ohne üblen Geruch behaftecen Korn oder Halbfrucht

erzeugt, jede Portion muß ans 1 3 ^ Pfund Meftl gut gebacken, und jeder Laib 3 l>2
Pfund wiegend zu allen Stunden an das M i l i t ä r gegen Quittung abgegeben werde».

Der Haber uiuß ebenfalls von reiner und gesunder Qualität wenigstens ^5 Pfund
der Metzen wiegeild, nach Metzen und Portione,, , wovon X einen Me-zen ausmachen,
das Heu ebenso von guter, gesunder, gennßbarer Gattung in 8 und lo pfundigen
Portionen mit doppelten Äreutzdanden von Stroh gebunden, an das Mi l i tä r ebenfalls
gegen Quittung und auf jedesmahliges Verlangen durch dc» Subarrendator verabreicht
werden.

k ) Muß sich der Oubarreodator in Laibach für den Heubedarfin den Monate:, Sep-
tember und Oktober andetschig machen , außer der vorausbekannt gegebenen täglichen
Erforderniß , nach vorgegangener 2/istündigen Bekanntmachung 160, unk über en, Aviso
von 2 Tagen 32», endlich nach 8tägigrr Vorausbekanntgebung 80^ Heuportionen ab«
zugeben.

c) Bey dem etwaigen Stocken in der Verpflegung wird das Naturale anf Kosten des
Kontrahenten beygeschastt, und von ^cite des hierortigen Kreisüntes zur Versicherung
der Verpflegung alles hiebey Erforderliche eingeleitet werden.

6) Alle Naturalien Abgänge, Schwendungcn und Verluste aller A r t , welche sich bey
seimn Natural-Vorräthen, die allf jedesmahliges Begehren von dem Magazins, Nech-
nungsführer, oder dessen untergeordneten Personale muersuchen zu lassen sind, ergeben
soUttn^ treffen bloß den Subarrendator.

e) Der Subarrendator muß die Naturalien - Abgabe ohne Zuthat und Aushülfe des
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Negwents« Backe,, - ^e^on^es , a^gen Quittung . wie oben envakmt worden , besor-
qen, und darf unter sciüen: Voiwcmde eine Vorspann, oder sonst eine dcr Verpfiegs-
Ncgie zustehende Vfsuc,!l'^ dk''ül.'cn, , < -

s) Darf der Erstehcr der ^ n l - ' , rendirl'nqs» Verpflegung von MUt ta r -P rtbeyenköt-
ne Nalural-odcr Serv ice-Ar l i f . l 'ü rch Kaus-, Tau'ch , oder Ablösung an sick bringen,
oder dcn, zur Verpflegung zugewiesenen MUi lär statt des Naturales Geld oder Geltes-
werth abgeben; widrigens'er sich del (strafe des dreyfacheu Werthes, des auf diese
Art abgelösten oder rclnlrten Natnrals mil^rzieben müßte.

ss) I m '^alle der Subarrendator versuchen sollte, dem Mi l i t ä r unqualitatmassi,
»Ns, vcrfalscbtes, im Maß und Gewl^tc zu qcrmqes Natl<rale abzugeben, wird !ol-
ches nisln unr allein nickt angenonmen, rnd ai'f ivr OteNe zurückgesirssel!, sondern er 'wird

^uch nach dcn für solcbe Verbleien blsiebendcn ^trsfe« besüaft , und auf seine Ko-
sieu die »reiterc Nawral - Beyschafsnng enigelcitet werden; dabtnaeqen darf keine über»
tliebeue Häckli5k<nt geqen den Oudarrendc-tor. von Seite des Ml l i ta rs Platz greifen,
u„d es bat derselbe , wen, ibn ein solcher Fall tristen sollte, sicb an das diesige Kreis-
sn>t um c«ne unparrheiiscke Untersuchungs-Kommission auf Kosten, des Schu'.dtragen^
den zu verwende,,. . .

d) 3el< Ort obrigkciten, Dominien und Gemeinden, wi ld vor andern Offerten der
Vorzug gegeben werde,i , sobald sie sich zu gleicben Preisen mit den Privaten elklaren,
und da die ersiern bey dem Gsdelben dles t̂- Zlnsialt am meinen durch die Vermwdelung,
dcr Vorspaunsleistungen und sonstigen Lasten lgewiniien, so werden selbe htczu auf«
gcsordert:

5) D'e Begünstigungen deren sich die Eubarrendatoren erfreuen können, siud dage-
gen folgende:

^) Dem Subarrendater können au«< der Magazinskassa Vorschüsse bis zum Belaufe
des 6» TheM des ganzen Geldbetrages der kontraktmassig übernommenen Leistungen zu«
gcfuhret werden, welche Vorschüsse aber wieder in möglichst kurzen Terminen zurück,
zu bezahlen sind.

b. Außer den Vorerwähnten werden keine andere Begünstigungen, somit auch nicht
die Befieyuncl des Subarrendirungs , Kontraktes und Quittungen vom Gebrauche des
Stempels zugestanden.

c) Wird die Bezadlung jedesmahl gleich nach Verlauf jedes Monats für die im
Lau^e desselben abgegebene Naturol »Quantitäten gegen klassenmasslg gestempelte Qui t -
tung geleistet. Endlich

6) Wird nock» bekannt gemacht:
g) Daß aUc Subarrendlrullgs-Lustige, welche beyder Verhandlnng erscheinen und

Anböthe zu machen vorhaben, aufgefordert werden, ihre Änbotbe schriftlich aufzuse-
tzen, und sie an d:e kreisamtliche Subarrendlrunqs-Kommission addresslrt und versie-
gelt schon am i« . d. M . u> der Kanzley des k. k. Kreisamtes ubzugeben.

^ ) Daß uach abgeschlossener Verhandlung keine nachträgliche Anböthe mehr werden an-
gönomimn werden; nnd

c) daß für den F a l l , als in den Quart iers. Stationen keine, oder nur zum Theil
Subarrendirungs-Kontrakte zu Stande kommen sollten, zum Schluß übcr die Brod-
Zufudr aus einer an'»ern Station oder von hier, besonders unterhandelt werden wlrd.

<frl"?>amt Laidack den l « . August 1819.

Sladt - und ^andrecktliche Verlautbarungen.
B e k a n « s in a ct> u n g, s2)

Von dem k. k. Sladt» und l^ndreckte zugleich Kl-iminalgel-ick^ in ssrain wird be»
kaniu qemackr, daß zur »euerllchen H^ndannge^ung der Verspeiiung ser ^etzkrimiualae-
llcl'tlicke^, am Fiosckplitze Nrc . 82 bksilldiichen Inautsllen an tc,, 'Mmd? ^j<:it)el,den für
dle Oauer voin neu November ' 8 :9 bis lctzlen Oltober '82^ de,r yicn S ptel^ber 13,9
Vormittags um i o Uhr im dießlaiMechtlichtn R^9?zimm:r a-<» Lancho'uje nen Stock dze

2 ^



Mntliche Versteigerung abgehalten werden wirb; dahero alle fene, welche diese Verspei»
sung zu überkommen wüiischen, sich am besagten Tage und Orte eiiifinden, und allda ihre
Anböthe zu Protokoll geben mögen. D.e Verspeisungsentwürfe sowohl für gesunde als kran«
ke I l iquisiten, wie auch die Bediügnisse, gezen welche diese Verspeisung überlassen
w i r d , können zu den gewöhnlichen Anukstunden in der Registratur dieses Gerichts emge».
sehen, auch Abschriften davon behoben werden.

Laiback den 27. I u l n 18ly.

B e k a n n t m a c h u n g . (2)
Don dem k. k. Stadt - uno Landreckue in Krain wird vekanot gemacht̂  es sey von

tiefem Gerichte als Obervormundschaft auf Anlangen der Wittwe Elisabeth Nluppac, Vor-
münderin des Mart in Stuppar, Mttvormundes und Dr. Iofcoh Piller Kurators 5ä ^c-
t u m der Michael Stuppar'schen Kinder wiederhohlt in die Feilbiethung des am Laibacher
Baufelde mit 8 Merling Anbau gelegenen/ der Pfalz Laiback zinsbaren, dem Laudemio
des zehnten Pfennings unterworfenen schuldenfreyen, und ohne Abschlag der Gaben auf
400 fi. geschätzten Ueberlandb-Acktrs genannt Zhernejouka gewilliget, und zur ö^cittli«
chen Versteigerung desselben die Tagsatzung auf den Dreyzehnten September d. I . um
10 Uhr Vormittags im vleßgerichtlichen Nathszimmer ani ^^ndhaole ersten Stockes mit
dem Bedeuten bestimmet worden, daß der gedachte Neberlands « Acker aus freyer Hand
verkauft, folglich nach abgehaltener einziger Lizitation, wenn bey selber der Schwungs«
lverth oder darüber gebotden wird, ohne aller weitern Feilbiethung Hindangegeben wer»
de, und daß die VerkaufsbebinZinsse sowohl in der dießseitigen 'Registratur zu den ge«
wohnlichen Amtsstunden, als auch bey dem Kurator Dr . Plller einzusehen, und allen-
falls von selben auch Abschritten zu beheben seyen.

Laibach am 16. I u l y iZ'.y.

B e k a n n t m a ch u n g. (2)
Von dem k. k. Stadt-und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht, es seye

ober Ansuchen des k. k. Fiskalamtes in Ve trectung der Kirche und Armen zu Ba«
liialoka als Intestaterben zu zwey Drittel des Mart in Bajugischen Verlasses nach dem
am 2 i t tn Jänner i8>9 zu Banialoka bey Kostet als Lokalkaplans-Provisor verstor-
denen Priester Mart in Bajug in die Erforschung des allfälligen Ver laß. Passivstandes
gewilligt worden; daher alle jene, welche auf den gedachten Mar t in Vajuglschen Verlaß
aus was immer für einem Rcchtstitel einen Anspruch zu haben vermeinen, selben bey
der auf den Zoten August l . I . Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. k. Stadt - und
Landrechte angeordneten Tagsatzung so gewiß anzumelden, und geltend zu machen ha-
ben, als sie sich im widrigen die Folgen des äl4t,en 3. des bürgerlichen Gesetzbuches
selbst zuzuschreiben haben würden.

Laibach am «oten I u l y »819.

B e k a n n t m a c h u n g . (3)

Von dem k. k. S tad t» und Landrechte in Krain wirb bekannt gemacht, es seye
nber Ansuchen des Franz G r i l l , Bevollmächtigten des Markus Nebergoi als unbe-
dingt erklärten Erben nach dem bereits im Jahre i8«5 zu S t . Veit bey Wipbach
verstorbenen Pciester Lukas Bratousch in die Erforschung des anfälligen Verlaß-

. z>asslvstandes gewilliget worden; daher alle jene, welche an diesem Verlaß aus
was immer für einem Rechtslitel einen Anspruch zu haben vermeinen, selben bey
der auf den dreyßigsten August 1819 Früh Z Uhr vor diesem k k. S t a d t - u n d
Landrechte bestimmten Tagsatzung so gewiß anzumelden, und geltend zu machen
haben, als sie sich widrlgens die Folgen des §. 814 bürgerlichen Gesetzbuches
selbst zuschreiben, müßten. Yaibach am »6ten Iult) zgig, " ^ « " " ^ "
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A m o r t i sa t i,o n 6 - E d i k r. sg)
Von hem k. k. Ssatt-l iül) Landrcchtc in Krain wird bf^nnit gemacht.' Cs seye über

das Gesuch des Dr. Bcrnard Wol f , Vertrcttcrs 5er Nl,drc«s Roilschlschcn Gantmasfe in ^
die gebetlene-Ausfertigung des Amorlifatlonö-Etikls über bie in Verlust gerath?üc ^m : : .
Dezember >737 von den Eheleuten Georg, und Luzia tscklikcl an die Helena Rebulovitzchin
voryinlge Luschin über baare d'rgellcheücn 7« ft. d. W. ausgestellte auf das Margareth
Snedltz, nachhin adcr oerehelichten Noilschiscke Haus Nro 29, auf der Gt . PetertzVorstM
allhicr intabulirte Schuldohügalisn hinsichtlich des an d:c!?r llrtunde befindlicheo Grundbuch's,
uno respcctioe Hntabulütioüs-Zn'sinkacs ooi.'. 2<)l?n Fchruar l/68 gewilliget worden, daher
alle jene, welche aus w^6 iunnic für einem Rechlsgrunde dieraui einen 'Anspruch zu haben
vtrlüeiüeni. oufgcfordert werd?n, selben bixnen del' gesetzlichen Amolllsalions-Frist von »
Iu ' ) ! ' , 6 Wachen, und Z Tagen gehörig anzumelden, und sohin'vor d-esem k. k. Stadt«
und L^ndrecht: auszurragen haben werden, wldrigcns nach Verlauf dieser Frist auf ireilereK
Anlangen des obgedachten Gaiitveriretters in die Tödtung dcs auf der fraglichen Urkunde
befindlichen IiUübulations-Zettilkats gewilliget werden wird.

Lalbach.de« 27lsn April l Z i y .

A m 0 r t i sa t i 0 n s - E d i k t . (3)
Von dem k. k. Stadt-und Landrechte in D/ain wird bekannt qemacht: Es sepe hon

bieseni Ocrlchte über Ansuchen des Herrn Si,ü"!:.dZois, F/eyl)srr p. Edelstein, Inhat^rs
des Guts Iaucrburg, in die Ausfertigung des Amdrlisations-Edilts hinsichtlich des dem bey
der k. k. Hofki-iegs' Buchhaltung in Verwahr»»?, gewesenen, und laut ämtlicher an Herrn
Bittsteller erlassener Erinnerung ungeachtet der genauesten Nachsuchung dort nickt vorgefun-
denen, zu Gunsten dcs von dem k. k. Infanterie,Regimente Tcrzi entlassenen Gemeinen Io»
hann Krlschar aus Wipbach gebürtig, unterm 2slenNovember »785 ausgefertigten Versor»
gungs-F^trumente be^erücklen Intabulations-Zertifikats ddo. 22ten Dezember 178^ ge»
williget worden, d^her dann alle jene, welche aus was immer für einem Nechtsgrunde
auf gedachte in Verstoß gerathene Urkunde einen Anspruch zu stellen vermeinen, solchen
binnen » Fakr, 6 Wochen, und 3 Tagen so gewiß vor diesem k. k. Stadt -und Landrechte
geltend zu machen haben, als nn widrigen n»ch Verl iuf dieser gesetzlichen slmortisations«
Frist das diran befindliche Fpsibulations - Zertifikat ddo. 2 2ten Dezember 1785 auf fer-
neres Ansuchen ohne weiiers -ttb getödtet, nuü, und nichtig erklärt werden würde.

Lalbach den 9ten Oklober »8>8.

Vermischte Nachrichten.
V e r s t e i g e r u n g s - E d i k t . f i )

Von dem Bezirksgericht Krupp in Unterkrain wlrd hiemit allgemein bekannt ae«
macht: Es seye auf Ansuchen deS Herrn Dr. Maximilian Wurzbach, der Mart in Vi«
diy'schen Kinder Kurator zu Laibach in die exccutive Feilbiethung des, dem Mathia»
Nemanitsch angehöc,aM der Herrschaft Möttling unterthaniqen, auf 4y l st. M . M . ges
richtllch geschätzten Hukqrundes, Edelthum genannt, sub Nect. N>o. ,00 , , . , und 12Z
zu Oberlouq'ntz, besi hend,n Wohn « und Wirthschaftsgebäuden, Weingärten, Aecker zo-
roegen schuldiger 210 ft. M . M . c. s . c. gewilliget, und zur Vornahme derselben 3
Tagsatzunge», und zwar die erste, aus len ZNen d. M . die zweyre auf den Zoten
August, die drttte ab?r auf den 2()fen September l. I . jedesmakl Vormittags 9
Uhr mit dem B'y'atze angeordnet worden, daß, wenn diese Realität bey der ersten
und zweyten Tagsatz^g mcht wenigstens um den Schätzungswerth an Mann gedacht
wirb, sie bey der der dritten Versteigerung auch unter demselben Hindangegeben wer°
den wird.

Dle Zahlunqsbeoingnisse und darauf haftenden Lasten können zu den «Wohnliche»
Amtsstunden in hiesiger Bezirkskanzley eingesehen werden.

Bezirksgericht Krupp am iten I u l y 1819.
A n m e r k u n g . Am ersten Termine hat sich klin Kaustustizer gemeldet.



N a c h r i c h t . (2)

I n bem H^s? Nro. 2?o am <vl<che siid von Michaeli die -s ).,ßres an im dritten
Stocke Z Ztnmer ,? i t ??l,'aritteii E ^ a n g e n , einzeln , oder a >ch zwey zusamm,',, okne
Eturichtung cn ledige P>i-son:n zu vermitthen. Das Nähere eriährr man im zweyte,,
Glocke bes ncln l ich^ H<^ses.

F e i l b i e t h u n g s . E d i k t . ( Z )

Von dem B?,l>-?sg?l'i^e an d.-r H e " t - ' ' ^ ü Weißenfels in Ob-rkraln als in Folge
ler Nore der l ^ l l ^ c n k̂  k. B^ger i ch tZ » Subu tütis-, zu L^.baH a.l, /:en sünn »c>>9
ß. ) i . »32 mit Lem Nescrip.e des Hochlöd!:Hei! t. k̂  O^7b?rqa!Ms nnd Verli^ei-lchus zu
Kl^genslirl den .'2ten Heolemh-r »8 ls N ' o . ?^6 r<llk.nrls!, I n i ^ n , .olrd biemit bekannt -

, ge^achs. Es seye auf Ansu^e-i, d?r Vorinü"d?5 dei- Do^^il lan Hü l ^ r i ^ sn Pupl iw! in die
Fellbte^luiq der Domm.?,, Hllt 'ersä'en, lm O n e und Marklc Welßelnels benndlichen Ha ^-
w e r ö ' E n t l t ä t e n gewi^?,?s wvr t?" .

Da nun blcrzu drey Termine, lmd zw>,r fäl- den m?en,b?r 2ote I u l y , für den zw?y,,
ten der »^re 'Auczust, und für den dritten d?r 2>le O^otemb-r l g ^ y :i'.j'l ^!,z A ü d ^ e bc»
stimmt worden «st, o l̂ß dte dießfälli^cn Lizltalloiisbedimiiu'fc in den qclvudu!,chkn Ä m l ^
stunden in dlkftr Ger,ml-ska^s?y elü.i?sch;n werten tölinen, 'H t>aben aüe lene, w^i^e
die ieEü' i r^en täustlch an slHzu b^l i '^n gedenk?^, an ^ n erzlbe^gle» Ta^e» V ^ r m i ^ . g s
ron 9 bis i x Uhr im Gewet-fei-hause zu Weißenfels'pec'önllH oder turch el»en hiczu ge»
hörig Bigewallelen ,u erlckein?!'.

Be^rksaerichr Weißenftls <u ^ronau den i6sen I u n y >5>9.
Bey der ersten Feilbitthungsia^atzung hat sich kem K:un^ ! igc r qemeldtt.

B e k a n n r m a «?d u n cf. ^ )

Von tem V5,irksierichte S^-. H e r r i e f t K.,i.>^-> n und T ^ i r n ,̂ , ?.,''dach wird <,!ir
flemein bekannt gemacht, es sey auf !>lns.cben de- "e r rn Kar l K latsch zu Laibach wide-
Johann , und Agnes Marinka n» Glapve wege .̂ persallen^n 400 ss. sHmmt Neb?>ipe5binde
lichkeiten, in die exekutiv? Feildittlmmi d?r b?n O^uldüern ei^ent^nnlichen ^ zu S lapp-
sub Conscriptions N r o . >^ czeleqenen ^ der H?l-rs^aft Sonn?i^ suh Rettifik^tions N r o ^ s
4Z9 und 4 4 » , ddnn l l rbars ^ r o . 528 z insbaie i , aüs !>auO ff. geii^slick gcslt^sen qc>u«
zen Kaufrechtsbube, wie auch das auf ,65 ss. q e ^ t t i c h gfsch^t^ i U^ -u^d Zliqe»öi-s ae.
will iger worden. Da zu diesem E"de die erst, 5>!l5l?lb:!ngsta^itzu>'q auf d?n 2:?n F'i'ln'.
l i e zweyte auf den 2ten August, und endlich die drille auf d?a 2ten S-ps-"«!^^ t. 5 i'üe^-
zeit Nachmittaqs um Z Nkr z» Slavp? in der des Sckuldners mtt dem ^nblN'u? btstimmt
worden i s t , daß F,,lls bi>u der ersten oder zweien F<-l^etbunqksaaf.^u,^ niemand den
Sckztzun^swetth, oder da^her bletdkn sollte,. d!.-»> H^be f immr Z.'qchör ben der dritten
Feilbletbunqslaqsatzunq auck unter dem S ^ ^ ü n g z w ^ s t > bii^da'nl? »ehsn wer'"''!, wird so
zverden alle K i u f l ^ t i - n b w u mit dem Beysaß ''or.is-üden, d.;ß die ^ c k ^ u . ' q , und' die
Zellbietl,,inqsbeding>n''se täqlicb in dieser Gerichls^l i j !cy eina?seh:lt werd?n kö'nnn.

La'bacp den LZten ; ' lvr i l ^ « : y .
Weder bey d,r ersten noch bey d?r zweyten Feilbitthu-g5 - T a g ^ w i g i ^ f l -n Kaussusti»

ger erschienen.

F e i l b i e t t » u n g s - E d i k t . ( 2 )

Vom Bezirksgericht S?ls->,b-ra als Person, l ins te , wird ^k.7N!it qs'niHl-, es f y
«''kr Ansuchen d»s H?r"n Kars V^r-wus^ 'g wid?- Fg^ 'Y Ä?!-nousch?>'. vulgo ^ l ic lar zu
Gurk weqen b?l;2Up,'ete>l ,^764 ss. n kr. M . M . in die e,rec«tt.vs ^ei lbi t ^ q :

: t ens , d<.r fle^nerischen )qn,tz De-noüschfiZlsch-n der Ps?rr^ i i^ G,^ f ^ ^ U ^ a r
N r ^ ' , - 4 , F , und 73 diensibacen/ z-l Videin und Gut tbor i kegenden 3 » ^ Kauf^



rechtshubcn sammt dazu gehörten Wohn . und Wirtschaftsgebäuden, Ansaat und I ' u n -
äo i n ^ ' ^ o t a in eliiem gerichllck erhodencü Schätzuügöwcttft? pr F86s ss. 22 kr . ,

2tcns, seines in die Exec^iion g?zo.en?!'. beweglichen Vermögens, und zwar V i e h ,
W e i n , Est lg , Get ra i rc , HallSeiürltt-t^ngsstüct-e, als K ^ i e u , Bcltstätte sa'uint Bett«
zeug, Tische, Sesseln, und sonstig?!? ve>ich:etcü?n H.nis» ^?!,n Wii'thschaflsgeräfhen un^
Fährnissen gewilliqes, ««.!> zur Fe!d,elhung dcr ?)ikalltätc>'. die Tage auf den ^6ten A u -
gust, 2Zttl i September, und 23ten'Ottoder i 8 ' 9 / zur Pklstelgerung des beweglichen
Vermögens aber der 2^re August, 9'5n und 2«len September «819 jede/mahl V o r m l t -
tazs 9 Uhr im O n e Gurk mtt dem Beysahe destlmntt worden, daß wcnn welcke der
zu veräußernden Güler weder bey dein crsteil i,bck zweylen Felibielhuligstelmine um den
Schä^ungswerth oder dirüder an W, l l l i , gebrachr werdcn könitten, ^soiche beyder drit«
ten Feildielhung auch M'ser der Sckutzuliq hindangegebc!! welden würden.

Es werden daher i^ninN-che Kaliftusslge an ten obbestimmten Tagen in Loco Gnrk
zu erscheinen mit beü Vcl)s^tze vor^claden, daß es ihi,en ftcy ,tet:e, dee Schatzun-
gen der R?H!il>it:>l, u,ld M o b t l i e n , so wie dlc dießsäüigen L lz t tüc ion ideM'gMe b?y die»
sem Vez i rksger i^e einzusehen.

Bezirks - Ger<ckt Oeisendera. am 24^en I^i ly »5 ,9 .

F e i l b i e t h u n g s - E d i k t . (3 )

Von dem B?li ' 'k^^' ' ichte Weiß?l»sels l r i rd h!emit bekannt ^nicci-t'.
Es sen auf Ansuchen des M i c h e l P t t r ! y von Keroitsck Bezirrs Arnoldstein in dit

öffentliche Feilbttth^ng der dem )o t tpb Motusch q ^ ö r i q c n , in Nalsb,,ch Hauözahl 63
gelegenen, auf ,355 fi. gtricktllch gesch^ten >z6 Hubc sammt A n - u n d Zllgehör im Wege
der Exekution qewillig'et «rorde,'. '

Da nun kier»!,l dre^ Termine und ;'?,^r sür hen ersten der 2»t? ) ^ l l y , sur deii zroey-
ten der 2Ue 'Augusi, nn ! sür d<>n d r ^ ^ n ^ ' r L^te September l . I . m i l dem Beysatze be»
siimmc worden sind, daß, n^nn diese 3N>U>l'it ireder h.'y dem ersten noch bey dem zweylen
Termine um die Schätznüg oder darüber an M a n n gebr^chs werden kö»!tte, bey dem drir-
ten nach Vorschrift der bcsteheüden Verordlni?,^ vorqeaanqen werden würde, so werden alle.
jene, welche diese R?al!l!l l,g?gcn annehmbare Bedinqnisse, die täglich aus, der Gerichts«
kanzlcy zl» Kruna» eingesehen weiden köni-en, an sich ui brinqen gedenken, an den be-
stimmten Taqen V o r i n i ^ ^ s pön 9 his »^ Uhr im O r t e ' R^tschach zu erscheinen,^und
ihre Änbotde zu Protokoll u> geben vorgeladen.

Von dem Vezirkrg?rlcht? W ißensels zu Kronan den 22len )uny l 8 l 9 .
Bey der er,1en F.! ldi t thunZst^sa^ls!g h,t sich kein Kauflustiger gemeldete

F e i > b i e t k u n g s - E d i k t . (/)

Von dem Bczi ssaeri^t? Neuniarktl wird biemit bekannt tjemacht: Es On auf A n -
suchen des H?rrn Doktor Navr t l b , B'^i'k5!-ichs?rs ui Ki-eotz b^^ ?aibach, als Zeßii'när des
Fran^ N.,vret^, die n?u?r'i5e Fellb'tlbünss tes Fran l Posschir<'umqischen, der Herrschaft
N^uM'Nk l dienstbaren Hü'iics nebst Garst 's ui Nemnat t t l sub Haus N^o Z weqen von
dem Epst'bcr dess.'lbe^ -D?l'r Prosen ui,5t ^'qedalt?lien ^o'sationsbkdinqnisse^ aut Gefabr
und Kö^"n des l^ terr . h?'?:lliqct, und ,;ur ^nrnabme derselben nach,Verschrot des ^^3 §,
a. G . O . eine ei>n^e 5^s.M!"a , ans ^ , i <)s?,' September l . ^. Früh nn? 9 U5r in dem
seilblethenden Haül? ü ' - t dem BeM.'tz? andern nel worden, des; dauern diefts Haus nebst
G a r t l den dieser Taq>',.,ylma, nickt um den q^ichtlichen Schätzungswertli pr 60Z fi. oder
darüber verkauft werde« könnte, dasselbe auch darunter wegqeaMn werden wurde.

llebrigens können Kauflustige die Lizitotions . Bedingnisse hierorts einsehen.

Bezirksgericht Neumarkt l den 4tcn Auäust ' 8 ^ 9 .



! M V o r r u f u n g s . E d i k t . ^ ) ^
Von de«' Bezirks - Obrigkeit der Herrs^aft Sonneg<, im ?aiba<5er Kreise werten nach-

benannte Nekutiru'isssü^ttinge dieses Be^irk^s hi?m>t edi'r l i t t - vorgeladen.

Ha . , b ! N a m e n » Haupt-
> »Al te r , ^ l u r t s o l t . Stand.

Nro. » d e r I n d i v i d u e n . > gemeinde. !

Z Anton Virrand 20 Obergollu , Schclimle ledig.
4 ^oilph Iappel 26 I<;gdors' W? st - -

»6 Michael Mochar ^9 Plaü;büchl Schelimle —
27 Georg Kozian 23 Verdlene Wröst —

9 Andre Purkart 22 Vlßoku S^ellinle —
5» Johann Moditz 22 Bcuniorf W^öst —

Dieselbe» haben sick in Zeit von vier Nouathen um so gewisser vor diese gefertigte
Sezir^s « Obrigfeit persönlich zu s/ellen, als im wldligen ma„ silbe n̂ ch fruchtloser Vcr-
siteichniq diescs Termins nack den 'A!isw.,nd?ru>n'.s -'HofsHsisten, und koher Gubernial»
Kurrende vom 20^» I^i>'y '8>5 Z.'.^l 65Z5 behandesn, sohm ,hr Vermögen in Beschlag
«ehnnn, und si? von '^ütl-ettung l iutr Wirthschaft, oder Oewerbes ausschließen würde.

Bezirks - Obrigkeit Ooinngg am to.'en Iu l y l3>9»

F e i l b i e t k u n g e . E d : , l . ^ ) ^
Vom Bezirksgerichte Seisenberg .Us P^so!,^linsta,n wn d diemit allgemein kund gemacht 3
Es sey auf Anlangen des Mathias Kmuann, wid r ')li,lon Kumann von Hlcingupf

wegen schuldigen »2^ fi. M . M . c. ^. c. die Feildielhllnq der gegnerischtn Anlon Kue
manniscken, zu Kl ingupf liegenden, dem G«te Wein:^i sub Nectlftkatiöns Nro. Z diensiba»
ren auf 247 fi. M . M . gerichtlich geschähen qa^n?n Kausrecttshube sammt dazu gehört«
ßen Wohn ^ und Wlrthschattsgebäudeii im Erecu.,onswege b'williget, und zur Vornahme
derselben der 271c 'August, 2^le Gcptemb?r, '.«nd 22se Ottober »8,9 jedesmahl Vormit-
tags 9 Uhr im Orte Kleinglipf mit dem Zusätze bestimmt worden, daß wenn dlese zu
veräußernde Realität weder bey der ersten nüch zweyten Feilbittknüg um dcu O^atzungs»
lvertb, «der darüber an Ma«n stcbracht we--d?n könnte, sie bey den dritten auä, un-
ter der Schalung hindangeqlben werde. W-ßh'lt» sämmtliche Koilstustiqe an den ober-
wähnt n Taqen »n Kleingups ,u erscheinen, mit êm Bemerken vorgeladen weri'.en, daß
ße die Schätzung der Realität, so wie die Vedtl,ginsse der FeilbttthunH bey diesem Bc-
z»7ksgerichtc einsehen können.

Bezirks » Gericht Seisenberss am 24ten Iu l y 1819.

Gold und s Silber - Einlösungspvnse bei dem k. k. Einlosnngs-Amte zu Laibach.
I n « » und auslandisches Brucr. -. und ^aqament, danr. ausländisches Stangengold

aeZen k. k. einsacke Dukaten die Markt sein . . . . 3l»H fi. — f ^
«znn; und ausländisches Bruch - und^ P,^ame«t, dann an>5landlsch?s

S>a"qensllber ge^en konventionsmatzige Gilbermünze, die Mark sein?
I m Gebalte von 1? Lotb 6 Gran, und darüber scin . . . 2^ fi. 36 kr.

-^ unter '3 ?o:d 6 G ran , einschlüßig 12 Loth fein . . 23 - 32 -
— unter !2 Lotb, elnscklnßig 9 Loth 6 Gran fein . . ^3 - 28 ^
- ^ unter 9 Loth 6 G r a n , emschlüßig 6 Loch sein . . 23 - 2<i ^
- " zmter 8 ^yth ftin . » . « 23 - 2 ^ -


